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(£rhaltung unD weitere Q3ertiefung Des %"ahrwaffers 311 bewirken. ®tets wirD eine größere

<lln3ahl Q3agger tätig fein müffen, um unoermeibliche 23erfanDungen Des %"lußbettes 3u entfernen.

Qlud) in Den ausgebehnten .Sjafenbecken, in Die bei ieDer $lut große 9I5affermengen einftrömen,

ift DauernD mit ©chlidaablagerungen 5u rechnen, Die nur Durch fortgefe3te $aggerungen entfernt

werben können. {Der Umfang Der in feDem {fahre 311 erleDigenDen 23aggerungen ift Daher im

wefentlichen gegeben Durch Die 9)ienge Des im ‘,}ahrwaffer unD in Den $)äfen fich abfeßenDen

®anbes unD C5chlicks. ®iefe lelagerungen Dürfen an keiner Stelle eine Derartige .Sjöhe erreichen,

Daß Die ©chiffahrt hierDurch eine Cöchäbigung erleiDet. @s macht keine 6chwierigkeiten, mit

Den augenblicklich 3ur Q3erfügung ftehenben ©ilfsmitteln Diefer Qlufgabe bei gewöhnlichen Q3er=

hältniffen gerecht zu werben.

Sie Qlufgabe, Die gebaggerten %obenmengen unter3ubringen, wirD Dagegen immer fchwieriger.

{Die QioDenbefeitigung Durch Rlappen ift nur in geringem llmfange oorhanDen, für Den oberhalb

Der Slühe liegenben Seil Des %lußlaufes kommt Diefes Slöfchoerfahren nicht mehr in EBetracht.

(Es ift offenbar, Daß Die 11nterbringung Des 230Dens an 2anb im 2aufe Der 3eit ©chwierig=

keiten bereiten muß, Da Die ausgeDehnten 2aanlächen, Die am ‘2lblagerung Des Q3aggergutes

notwenDig werDen, nicht immer in Der 91ähe Der iBaggerftelle 3ur Q3erfügung ftehen können.

{Die 91ufnahmefähigkeit Der gegenwärtig wichtigften ßöfchftellen in %inkenwärDer unD 35ahn=

höferfanD reicht nur noch für wenige {fahre aus. 3war harrt im Q3illwärDer <llusfchlag unD

im 5ukünftigen Q3illwärDer Snbuftriegebiet noch ein mächtiges (ßelänDe Der Qlufhöhung, Die

(Entfernung Diefes ©ebiets von Den unterhalb .Sjamburgs gelegenen %aggerftellen ift ieDoch fehr

groß, fo Daß Die %örDerkoften Des ‘.Baggergutes gan3 erheblich anwachfen müffen. bier3u kommt

noch, Daß Die fichere $ahrt non 6chlepp3ügen Durch Den .Sjamburger Sjafen infolge Des non

3ahr an 3ahr fich fteigernben Rleinfchiffsoerkehrs immer fchwieriger wirD.

{Die wichtigfte Qlufgabe, Die Das Q3aggereiwefen in nächfter Seit 511 löfen hat, befteht Darin,

Die technifchen 9)iittel 5u fchaffen, Die eine billige Q3eförberung Des ißaggergutes ermöglichen.

(Es ift nicht ausgefchloffen, Daß, wenigftens für größere (Entfernungen, Die bisher übliche

%eförberungsweife Des Q3aggergutes oerlaffen unD Dafür Die 9)iotorfchute eingeführt wirD.

2. (£isbrechwefen.

{Dank Den in Den weftlichen Rüftenbe5irken Si)eutfchlanbs herrfchenben günftigen 9)3itterungs=

oerhältniffen finD längere <5roft= unD (Eisaeiten, wie fie an Den Rüften Der thfee eintreten, in

.Üamburg felten. (Es kommt Daher im unteren ‘8lußlauf Der @lbe im allgemeinen nicht an

einer fo ftarken (EisbilDung, Daß eine förmliche Q3[ockierung Des hamburgifchen Sjafens 3u be:

fürchten ift. Qlud) @bbe unD %"Iut, Die allerbings Die ®runDeisbilDung begünftigen, tragen

Da3u bei, Daß Das fich beim $iDewechfel bilDenDe, Durch auffteigenDes (ßrunbeis noch nerftärkte

Oberflächeneis fich nicht 511 ftarren, 5ufammenhängenDen 9)iaffen vereinigt. @ine günftige

QBirkung üben Die 3ahlreichen auf Der Glbe unD in Den ©äfen oerkehrenben großen unD kleinen

®ampffahraeuge aus, Die mit ihren kräftigen 932afchinen imftanDe finD, felbft 5iemlich Dicke

(£isfchichten 311 DurchDringen unD auf Diefe 913eife eine immer weiter fortfchreitenbe 3erkleinerung

Der @ismaffen herbeiführen. '

.Själt Der $roft längere 3eit an unD beginnt Das (Eis fich innerhalb Der .?)äfen an ©ückDalben,

%rückenpfeilern ufw.‚ Die ihm ein freies leftrömen währenb Der (Ebbe nicht geftatten, feft3ufeßen

unD 5u ftauen, fo tritt leicht Der ‘,}all ein, Daß Der Q3erkehr Der kleineren $ahr5euge, Der

©chlepper unD 2eichter, innerhalb Des betreffenben .Sjafenteiles unterbunben wirD. Q3efonDers

gefährDet hat fich ftets Das oberhalb Der Gilbbrücken gelegene (ßebiet ge3eigt, Das bei länger

DauernDem {Gruft faft regelmäßig für einige 3eit vom ü3erkehr abgefchnitten wirD. .Sjier finD

es hauptfächlich Die von Der Dberelbe herabtreibenDen €isfchollen, Die fich bei film in großen
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9)iaffen oberhalb Der (£lbbrücken an einer unDurd;bringlichen, faft Den gan5en $luf3querfchnitt

ausfüllenben Gismauer aufftauen. le fchnellften vollaieht fich Die Qiilbung Diefer „(fiisverfe3ung’fl

wenn nach längerer $roftgeit vlößlich EEauwetter eintritt unD infolgebeffen fich Das @is im

oberen %luf3lauf Der (Elbe in großen 9Rengen löft unD mit Dem ©trom abwärts treibt. ‘2lls

befonbers ungünftiger Ilmftanb tritt hierbei eine (Eigenfchaft Der in Der ©chmel5ung begriffenen

(Eisfchollen 5utage, nämlich ihre 9ieigung‚ fich an einer 5ufammenhängenben, teigartig 3ähen 9)iaffe

311 vereinigen, gegen Die (Eisbrecher unD felbft 6prengmittel nur wenig aus5urirhten vermögen.

‘lele $eftrebungen, Den Der 6chiffahrt Durch Das (Eis Drohenben @törungen au begegnen,

richten fich naturgemäß Darauf, Die fich im ©afengebiet bilbenben unD Durch Sreibeis von Der

Oberelbe noch bebeutenb vermehrten (Eismaffen möglichft fchnell 511 befeitigen. ®ies kann

Iebiglich Daburd) gefd7ehen, baf; man von Dem (Eife Dort, wo es fich 3ufammengefchoben hat

unD zum ®tehen gekommen ift, währenb Der Gibbe C5tücke ab3utrennen fucht, Die Dann mit Dem

Strom nach Der 11nterelbe treiben unD fchliefglid) in Die ©ee gelangen. Cöchon feit vielen 3eiten

bilbet Dies ‘öerfahren Die ein5ige 9Jiöglichkeit, fich Des Gifes 511 entleDigen, nur finb im Slaufe

Der 3eit Die technifchen ©ilfsmittel 5ur 3erteilung Der @ismaffen verbeffert worben. ©uchte man

früher Dem (£ife mit (Eisärten, Q3rechftangen, Gisfägen unD gar ‘Bulver unD ®vnamit bei3u=

kommen, wobei man wegen Der llnz,ulänglichkeit Diefer 9)iittel nur geringe Grfolge er5ielte, fo

macht man fich heute Die ©ampfkraft 3um Q3unbesgenoffen unD baut „(Eisbrecher’fi D. h. kleine

@rhraubenbampff®iffe mit befonbers ftarken 932afchinen unD eigenartiger $orm Des (5chiffs=

körpers, Die man mit voller Rraft gegen Das (Eis anrennen läßt. 3ft Das (Eis hart unD

feft unD Daher leicht 3um ®plittern geneigt, fo werben mit (Eisbrechern in Der 9iegel Die beften

(Erfolge er5ielt. 35anbelt es fich ieboch um weiche, Durch eintretenbes Sauwetter mürbe ge=

worbene Gismaffen, fo verfagen Die @isbrecher gleichfalls, Da ihre anläufe unD ©töf3e gegen

Diefe nachgiebigen unD bitch 5ähen 9)iaffen fait wirkungslos bleiben. Sn folrhen %ällen mut;

es Den natürlichen Kräften Des Cötromes, Dem Sauwetter unD Der iBirkung Der (€bbe unD 8lut

überlaffen werben, helfenb einaugreifen, unD Dem S))?enfchen bleibt nid)t5 anberes übrig, als

alle ihm gar Q3erfügung ftehenben technifchen .Sjilfsmittel nach Kräften auf folche ®tellen 3‚u

vereinigen, wo etwa ein SDeichbruch au befürchten ift aber 932enfchenleben in (befuhr fchweben.

©olche gefährliche (£isftauungen, 511 Denen hauptfächlich Das von Den oberen Götromgebieten

abtreibenbe (Eis Q3eranlaffung gibt, müffen nach S)Jlöglichkeit au verhinbern gefuth werben. (Es

fit klar, DaB Dies nur Durch eine vlanrnäf;ige .Sjanbhabung Der (Eisarbeiten auf Dem gungen

®tromgebiet Der (Elbe erreicht werben kann. 9a Die @lbe burd) verfchiebene Götaatsgebiete

flieht, mußte 3wifchen ben eingelnen Cötaaten eine %erftänbigung hinfichtlich Der 311 treffenben

93iafanahmen 3ur Q3ekärnvfung Der (Eisgefahr ergielt werben, fonft könnte es vorkommen, Daß

&. %. in Dem oberen ©tromgebiet Giisbrecharbeiten ausgeführt werben, währenb fich weiter

unterhalb bereits "eine gefährliche @isftauung gebilbet hat, Die Durch Das von oben noch hin3u=

tretenbe Sreibeis naturgemäß nur verfchlimmert werben würbe. 3wifchen Sf)amburg unD

‘i3reuhen befteht feit Dem 3ahre 1889 ein übereinkommen, Das Die in Dem ®tromgebiet ober=

t)alb Der (Elbbriicken (bis etwa ßauenburg) von beiben ©taaten gemeinfam auszuführenben

(Eisbrecharbeiten nach folgenben‘fünf leitenben ®efichtsvunkten regelt:

1. bamburg beginnt in Der Siorberelbe mit Den Gisarbeiten, fobalb Der Sjamburger 35afen

unD Die llnterelbe fo weit eisfrei finb, Daf; Das aufgebrochene (Eis abtreiben kann.

‘Breuf3en verführt ebenfo auf Der 6überelbe.

2. 9Jiit ‘.Rückficht auf Den Siefgang Der (Eisbrecher, Der bei Den vreuf;ifchen ®ampfern 5wifchen

1,2 unD 1,8 m unD bei Den hamburgifchen 2,5 m beträgt, wirb QBarwifch als Die ®ren5e

fingefehen, unterhalb Der Sjamburg unD oberhalb Der ‘]3reuf3en im allgemeinen Die (€is=

brecharbeiten ausführt unD leitet.

«ßamburg unD feine %auten. 2.‘Banb. 3



34 @amburg unb feine %auten.

 
 

3. 3n geeigneten 8ällen Ieiften Die nreuf;ifchen @isbrecher, foweit fie nicht auf Der C5überelbe

mit ‘Zlufbrucharbeiten befchäftigt finb, auch auf Der 91orberelbe .Sjilfe, ebenfo wie Die

hamburgifchen bei günftigen 913affe'rftänben über 913arwifch hinausgehen. öolange Die

beiberfeitigen ®ampfer gemeinfam arbeiten, bleibt auch oberhalb QBarwifchs, Da Die fehweren

®ampfer ftets Die %iihrung haben miiffen, ben hamburgifchen %eamten Die 2eitung Der

‘2lrbeit.

4. {Die 6iiberelbe wirb von preußifcher ®eite allein aufgeeift. Gollte Der %"all eintreten, DaB

Die ©iiberelbe eisfrei, Die Siorberelbe aber noch nicht offen ift, fo fth ‘ßreuf3en auch von

Der %unthäufer ®pi3e aus aufwärts Die Giisbrecharbeiten fort.

:>. {Die ißafferbauinfpelrtionen .Sjamburg, ®arburg unb 2auenburg oerftänbigen fich unmittelbar

über Die (Sisoerhälttüffe unb Die zu ergreifenben ober beabfichtigten 932af3nahmen auf Dem

hür5eften fliege.

Qluf3er Diefem Die unmittelbare Q3ekämpfung Der Gisgefahr be5weckenben <2Iblmmmen ift

3wifchen bamburg unb ‘Breufgen noch eine weitere 9Jiafgnahme vereinbart, unb war ein fich

über Das gan3e 6tromgebiet Der (Elbe

erftredaenber ©ochwaffer= unb Giis=

wachbienft. 5)urch gegenfeitigen, täg=

lich ftattfinbenben QIustaufch Der von

Den ein5elnen flBachftationen einlau=

fenben 9)ielbungen ift iebe Der maf3=

gebenben C5trombehörben in Der 2age,

fich ein ®efamtbilb non Dem 3uftanb

Des ®tromes au machen, was natur=

gemäß Die @ntfcheibung über etwa an

treffenbe 9)?af3nahmen wefentlich er=

leichtert.

(Ein ähnliches ‘Zlbkommen befteht

auch 5wifchen Dem $)amburger ©taat

unb Dem iReichsmarineamt, Das wegen

<uob. 4g_ (Eisbrecher II. Der Der 2anbesoerteibigung Dienenben

(Einrichtungen im unteren 932ünbungs=

gebiet Der Glbe lebhaften ‘2lnteil an Den Qieftrebungen 5ur Q3ekämpfung Der @isgefahr nimmt.

3ur <llusfiihrung Der @isbrecharbeiten ftehen ©amburg Drei groBe unb fechs kleinere (Sis=

bredyer zur $erfiigung, Die fämtlich vom 6taat befchafft finb unb auch von ihm unterhalten werben.

{Die Drei groBen @isbrecher, Sir. I, II unb III, werben ausfchliefalich für Die (€isaufbruch=

arbeiten auf Der 11nterelbe benutzt. (leb.48.) Q)3egen ihrer (5röf3e unb ihres Siefganges finb

fie auch nur hieran geeignet. SDiefe C—5chiffe werben, fobalb Die (Elbe im $riihiahr wieber eisfrei

geworben ift, für Den 3Reft Des Sahres außer ®ienft geftellt. Q3ei Den maßgebenben Sjamburger

%ehörben beftanb anfänglich wenig Steigung 3um ‘Bau unb 3ur Dauernben Unterhaltung von

(Eisbrechern. Sie ®efchichte Des (£isbrechers I beftätigt Dies. 59iefer wurbe nicht vom .Sjam=

burgifchen ®taat felbft befchafft, fonbern von einem „Komitee für Die Q3efeitigung künftiger

(Eisfperren auf Der @Ibe”, Das fich im 3ahre 1870/71 in hamburgifdnn ©d)ifhhrtslzreifen

gebilbet hatte. anlafa 3u Diefem tatkräftigen unb felbftänbigen Q3orgehen Der @amburger

Raufmannfchaft gab Der ftrenge QBinter 1870/71, Der eine längere (€isfperre Der (Elbe unterhalb

Des hamburgifchen .Sjafens herbeigeführt hatte. Grit Die guten (Erfahrungen, Die mit Diefem

@isbrecher in Den barauffolgenben QBintern gemacht wurben, bewogen Den ®taat, Diefen (Eis=

brecher anaulzaufen unD Den iBau Der nun folgenben felbft in Die .Sjanb au nehmen. 9Jiit Der
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‘llusbehnnng Des hamburgifchen .bafengebietes unb mit Der 223erlegnng Des .Sjauptfchwerpunletes Der

@isanfbre®arbeiten nadibem oberhalb Der @Ibbriicken gelegenen ®tromgebiet wuchs befonbers

Das fl3ebiirfnis nach kleineren, leicht beweglichen @isbrechbampfern. 53a nun Das %aggereiwefen

ohnehin Die €Befchaffnng non ©chleppbampfern 5ur iBeförberung Der iBaggerfchuten forberte, lag

es nahe, Diefe $)ampfer gleich fo 3u bauen, baf; fie im QBinter als @isbrecher oerwenbet werben

konnten. ®ies führte 3um 23au Der ©ampfer „.Sjofe”, „®imfon”, „9‘fioewe”, „.5ermann” unb

„35ai”. ‘lluch Der 5um ‘).luslegen von $onnen Dienenbe 53ampfer „(€lbe” ift als (€isbrecher

gebaut unb finbet als folcher hauptfächlich auf Der 11nterelbe Q3erwenbnng. über Die .S_'3aupt=

ubmeffungen Der hamburgifchen (Eisbrecher gibt nachfolgenbe 3ufammenftellung Qluffchluf3:

 
 

 

     

Sahr Siteubaw @ dl i f f 5 ‘ 9I5affer= Snbigierte

Diame ”” {Eahrgenges 595 IWW“ Slänge i'ßreite Qiefgang Dri?rfäiing ‘B_ferbe=

Sieubaues Mark m m m am ftarken

„GiSbtßd)?! 1" . . . . . . . 1871 260 000 40,50 9,75 4,00 570 592

„(2155122d)2t Il" . . . . . . . 1877 300 000 41,10 10,05 4,00 570 500

„(Eisbrerher Ill" ...... 1892 485 000 44,60 10,67 4,60 860 1200

„Glbe" . . . . . . . . . . . . 1892 245 000 29,90 7,10 3,00 275 360

„.bofe" . . . . . . . . . . . . 1878 120 000 24,50 6,45 2,40 150 400

„6imfon“ . . . . . . . . . . 1883 100000 26,00 6,40 2,58 168 400

„9320ewe“ . . . . . . . . . 1889 80 000 20,00 5,20 1,95 96 280

„55ermann" . . . . . . . . 1902 122 000 25,00 6,40 2,40 175 400

„.5ai" . . . . . . . . . . . . . 1910 67 200 20,60 5,50 2,20 117 300

„93915" . . . . . . . 1910 67 200 20,60 5,50 2,20 117 300  
Sf)infichtlich ihrer $auart unterfcheiben fich Die @isbrecher nur wenig von gewöhnlichen 6chlepp=

Dampfern. (Eine kräftige 932afchine, eine ftarle „auflaufenbe” C5-‘orm Des ‘130rfchiffes, woburch

Die @chiffe befähigt werben, auf Das (Eis auf5ugleiten unb es mit ihrem ©ewicht niebergubriiclzen,

unb ein befonbers kräftiger Q3au Des ©chiffsleörpers finb ihre befonberen 9Jierlemale.

{Den Die Giisarbeiten leitenben %ehörben wiirbe es in ftrengen ")Bintern mit Den norhanbenen

@isbrechern fchwer werben, ihre %lufgabe 311 erfüllen, wenn fie nicht Durch Die 6eebampfer nnb

Qrof3en unb kleinen Göchlepper‚ Die Die (Elbe unb Die .Sjäfen beleben, wirkfam unterftii3t

miirben. EDiefer Q3eihilfe ift es 511 nerbanken, Daß Die jährlichen “llufwenbungen Des ®taates

für Gisbrecharbeiten bei weitem nicht in Dem 93iaf;e angenommen haben, wie Dies bei Der

‘llnsbehnung Des hamburgifchen bafengebietes 5u erwarten war.

. @s Darf angenommen werben, Daf3 Die für @isbrecharbeiten erforberlichen Roften auch fpäterhin

Innerhalb befeheibener ®rm3en bleiben. QSielleicht ift fogar mit i'iiicleficht auf Die in neuefier

Seit 3ur ®urchführnng gelangte fliegulierung Der 11nterelbe Die <2lnnahme berechtigt, Daf; wegen

Der Daburch gefchaffenen 9)iöglichleeit Des fchnelleren ‘2lbtreibens Der Gismaffen Die (£isoerhältniffe

ld) in 3uieunft günftiger geftalten.

%e5eichnung Des @lbfahrwaffers.

5)ipl.=3ng. ‘.13. ‘R. ®riibeler.

ie $iirforge .Sjamburgs für Die fl3eaeichnung Der $ahrrinne Des @lbftromes geht in ihren

Qinfängen auf jene Seit gurücle, in Der feine .Sjanbelsfchiffe Das weite 9)ieer regelmäßig

aufaufuchen begannen. («Schon im 12. Sahrhunbert war eine große Suhl fchwimmenber

.eeaeichen (Sonnen) unb ortsfefter 9)?arken (Q3aken) oorhanben, Die in Qierbinbung mit Den

“{°“°tfigen {formen Der llferftrecken unb ihrer %efieblung (©äufer, Ritd)en‚ Ql3inbmühlen,

anme) Den flad)gehenben 6chiffen jener 3eit bei Sage Den rechten QBeg g,wifchen Den gefährlichen


